
 
Haben Sie schon einmal daran gedacht Ihren Übungsleiterschein Rollstuhlsport zu 

absolvieren und selber in Ihrem Verein eine Rollstuhlsportgruppe zu gründen oder  zu 
leiten? 

 
Sie würden gerne eine Ausbildung zum Fachübungsleiter-Rehabilitationssport, Bereich: 
Peripheres/ zentrales Nervensystem mit dem Schwerpunkt Rollstuhlsport/ 
Querschnittlähmung, absolvieren?  
Der DRS bietet in Absprache mit dem DBS eine Ausbildung für engagierte Laien der 
Mitglieder der rollstuhlsporttreibenden Vereine an.   Ausgehend von den eigenen sportlichen 
Erfahrungen werden die Prinzipien des  Lehrens und Lernens sowie die spezifischen 
Aufgaben des Rehabilitationssportes mit den Inhalten des Rollstuhlsportes demonstriert und 
veranschaulicht.  
Die Fachübungsleiterausbildung setzt an Ihren Erfahrungen an!  Sie werden besonders 
sensibilisiert die Bedürfnisse und Interessen gerade von neuen und unerfahrenen Teilnehmer 
zu erkennen. Dazu lernen Sie Bewegungsformen, Spiele und sportliche Übungen kennen, die 
durch einfühlendes methodisches Vorgehen wichtige Erfolgs- und Gemeinschaftserlebnisse in 
Ihrer Sportgruppe gelingen lassen.  In der Regel absolvieren die Teilnehmer zwei Teile, für 
die je eine Woche (5 Tage ) eingeplant ist. Die beiden Teile überschneiden und ergänzen sich, 
deshalb ist es unerheblich ob man mit Teil 1 oder 2 beginnt.  
Die Qualität des Übungsangebotes unserer Vereine steht und fällt mit dem persönlichen 
Engagement und der fachlichen Kompetenz ihres Übungsleiters. Übungsleiter in einer 
Sportgruppe für Menschen mit Behinderung zu sein, schenkt persönliche Zufriedenheit und 
die Überzeugung, einer menschlich bedeutsamen Aufgabe zu dienen. Kann es einen größeren 
Wert geben, als mitzuhelfen, dass Menschen mit Behinderungen wieder Selbstwertgefühl und 
Lebensfreude erlangen, sowie ein gesundes und aktives Leben wieder führen lernen?  
Ohne qualifizierte Fachübungsleiter kann ihr Verein  den angebotenen Rehabilitationsport 
nicht mit den Sozialleistungsträgern (Krankenkassen, Berufsgenossenschaften) abrechnen. 
Weiterhin erfordert die Nachwuchsarbeit  in den etablierten Vereinen Angebote für Anfänger 
und Breitensportinteressierte. Insbesondere jedoch den aktiven Einsatz von Übungsleitern des 
Rehabilitationssports,  denen in erster Linie die dauerhafte Anbindung neuer Mitglieder an 
das Sportangebot der Vereine am Herzen liegt.  
Die Fachübungsleiterausbildung befähigt besonders zum Einsatz in den Bereichen des 
Rehabilitationssports, des Breitensports sowie des Anfängersports. Hier besteht noch eine 
große Aufbauarbeit in vielen Rollstuhlsportvereinen.  Sie werden dazu befähigt Gruppen 
aufzubauen, anzuleiten und in Ihrem Verein die benötigten Kompetenzen im Bereich des 
Rehabilitationssportes  einzubringen.  
   
Wenn Sie nicht bereits in einer Sportgruppe aktiv sind und es am eigenen Leib spüren,  
werden Sie den großen Wert des ehrenamtlich organisierten Vereinssports für die 
Rehabilitation und die gesellschaftliche Anerkennung von Menschen mit Behinderung  
kennen lernen. 
 
 Lernen auch Sie dieses Gefühl kennen und melden Sie sich zur Fachübungsleiterausbildung 
an.  
 
Wann und WO?  
Fachübungsleiterausbildung:  
RS 046502  27.03. – 31.03.  Teil I  Bad Wildungen 
RS 046503  19.05. – 23.05.  Teil I  Tauberbischoffsheim 
RS 046504  09.06. – 13.06. Teil II  Tauberbischoffsheim 



RS 046505  04.09. – 08.09. Teil II  Bad Wildungen 
RS 046506   25.09. – 29.09.  Teil I  Bad Wildungen 
 
Lizenzverlängerung/ Fortbildung:  
RS 046507  23.10. – 24.10.   Bad Wildungen  
 
 
Zu Fragen der Lehrinhalte wenden Sie sich bitte an den DRS- Lehrwart Herrn Dr. Strohkendl.  
Telefon: 02246 – 7693 p. / 0221- 4704689 d. oder per Email an lehre@rollstuhlsport.de  
 
Zwecks Anmeldung kontaktieren Sie Frau Möller.  
Schriftlich: BG- Unfallkrankenhaus Hamburg, Referat Klinik und Lehre 
Bergedorferstraße 10, 21033 Hamburg  
Telefon: 040- 73061305 d.   Email: S.Moller@buk-Hamburg.de 
 
Mehr Informationen zum Deutschen Rollstuhl- Sportverband e.V. erhalten Sie unter 
www.rollstuhlsport.de oder telefonisch unter: 0203- 7174 182  in der DRS- Geschäftsstelle.  
 
 
 
 
 


